
Das Dörfli, das auch eine «Boomtown» ist Am 23. Mai ist der Tag der Nachbarschaft
Witikon Das Quartier wird dichter und höher. Was schon länger bekannt ist, wird nun immer deutlicher sichtbar. 
Mit dem absehbaren Bevölkerungswachstum, sagt Philipp Jung vom Quartierverein, müssen auch die Infra-
struktur und der öffentliche Raum mitwachsen. Von Quartierverein Witikon 

Quartierleben Bei wem kann man im Notfall klingeln? Wer giesst die Pflanzen, wenn man mal in den Ferien ist? 
Mit wem tauscht man im Treppenhaus ein paar Worte? Deshalb brauchts die Nachbarschaftshilfe Zürich, denn 
sie sind quartierbezogen in selbständigen, politisch und konfessionell neutralen Vereinen organisiert. PD

Der Startschuss für die Entwicklung 
des Quartiers ist gefallen. Mit der 
Initiative «Quartierkompass Witi-
kon» (Link auf der Homepage des 
Quartiervereins Witikon) soll das 
lebendige Miteinander im Zürcher 
Aussenquartier gestärkt werden. 
Aktuell leben hier rund 11 000 Men-
schen, doch ein Quartierplatz mit 
Zentrumsfunktion fehlt – Möglich-
keiten sich zu treffen und Quartier-
leben zu zeigen gibt es wenige. «Die 
Verdichtung in Zürich erhöht den 
Druck auf Witikon weiter», sagt 
Philipp Jung , Präsident Qartierver-
ein Witikon. «Noch fehlt es aber an 
einer klaren Strategie dies auch im 
öffentlichen Raum aufzufangen. 
Dem wollen wir Abhilfe schaffen!»

Unter der Führung der Mitglie-
der Ann-Catherine Nabholz, Si-
mon Kraus und Jürg Schoch hatte 

die QUEK (Quartierentwicklungs-
kommission) eine breite Befragung 
durchgeführt. Dabei wurde deut-
lich: Es mangelt an Treffpunkten, 
Dienstleistungen und gewerblichen 
Angeboten. Besonders der soziale 
Austausch steht auf der Wunsch-

liste ganz oben. Doch sowohl die 
Infrastruktur wie auch das Mobili-
tätsangebot sind noch ausbaufähig. 
Mit einem Informationsanlass 
Ende Oktober, Anfang November 
werden nun konkrete Ideen gesam-
melt und so die Weichen für die 

Zukunft gestellt. Experten aus an-
deren Städten und Fachreferenten 
werden die Diskussion anschieben.

Ziel ist es das Potential des «Witi-
koner Strip» als lebendige, gut ver-
netzte Kernzone auszuloten. Die Er-
gebnisse der Umfrage und die Dis-
kussionen an fünf Thementischen 
bilden die Grundlage für konkrete 
Massnahmen. Damit soll Witikon 
mehr als nur eine Schlafstadt wer-
den. Ein Ort, an dem man sich gerne 
trifft, arbeitet und lebt. Denn nur ge-
meinsam können wir das Quartier 
aktiv gestalten und zukunftsfähig 
machen. Wer interessiert ist, mitzu-
wirken ist herzlich willkommen. Der 
Quartierverein wird auf seiner 
Homepage und über seine Social 
Media Kanäle weiter informieren.

Weitere Infos: qv-witikon.ch 

Nachbarin oder Nachbar ist man, 
ob man will oder nicht. Diese zu-
fällige Gemeinschaft wirkt sich auf 
den Alltag aus, auf das eigene Sicher-
heitsgefühl und sogar auf das Gefühl 
von Heimat.

Nachbarinnen und Nachbarn ver-
trauen einander, das hat eine grosse 
Nachbarschafts-Studie des Gottlieb 
Duttweiler Instituts ergeben. Diese 
hält fest, dass Nachbarn «ein grosses, 
grundlegendes Vertrauen zueinan-
der» haben. Und dies, obwohl das 
Verhältnis zwischen Nachbarinnen 
und Nachbarn in der Schweiz in der 
Regel eher distanziert sei. Wie viel 
Nähe jemand zu seiner Nachbar-
schaft wünscht, sei von Person zu 
Person verschieden. Insbesondere 
im Alter sei eine gute Nachbarschaft 
eine wichtige Ressource, die das 
Wohlbefinden verbessern kann.

14 Nachbarschaftshilfen
Wichtig ist die gegenseitige Hilfe. 
Oft geschieht diese spontan und 
direkt im Alltag. Voraussetzung da-
für ist, dass sich die Nachbarn auch 

kennen. Daneben gibt es auch die 
14 Nachbarschaftshilfen in den 
Quartieren der Stadt Zürich. Diese 
vernetzen Personen, die helfen wol-
len, mit Menschen, die Unterstüt-
zung wünschen. 

Für alle, die ihre Nachbarinnen 
und Nachbar (besser) kennenlernen 
wollen, findet einmal jährlich der 
internationale Tag der Nachbar-
schaft statt. Dieses Jahr fällt er auf 
den 23. Mai. Der Tag bietet die Mög-
lichkeit, die Nachbarschaft einzu-
laden. Als kleine Hilfe gibt es die 
kostenlose Tag-der-Nachbarschafts-
Box mit Ballons, Einladungskarten 
und einem Plakat. Sie kann auf www.
tagdernachbarschaft.ch bestellt wer-
den oder in der PBZ-Pestalozzi-
Bibliothek im eigenen Quartier ab-
geholt werden.

Weitere Informationen:
www.nachbarschaftshilfe.ch
www.tagdernachbarschaft.ch

Ein Quartier im Umbruch: Abbrucharbeiten im Witiker Zentrum, 2024.  
 Bild: Baugeschichtliches Archiv Zürich/Leon Meisser

Nachbar:innen: Distanz, Vertrauen und manchmal Neugier. Bild: PD
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Wir bieten Ihnen

• Körperbezogene Pflege
• Psychosoziale Betreuung
• Unterstützung pflegender Angehöriger

044 558 22 22

Witikonerstrasse 427 / 8053 Zürich / www.spitexwagner.ch

Mathecoaching  
Bürgisser

Unterstützung in Mathematik  
für Jugendliche

Leitung: Prof. Dr. sc. math. Balz Bürgisser
www.mathecoaching.ch
 info@mathecoaching.ch

Vorbereitung in Mathematik für:
Aufnahmeprüfungen

Probezeit an Mittelschulen
Maturitätsprüfungen

Wir formen

Ihre Ideen
zu einem

Ganzen
Witikonerstrasse 419, 8053 Zürich

info@dintenbauag.ch +41 44 381 92 12

Anbauten
Umbauten
Renovationen
Kundenarbeiten

Inh. E. Sillari

Witikonerstrasse 295
8053 Zürich
044 422 79 77

DAMIT IHREWELT
IN FARBE ERSTRAHLT

Für gesunde Augen

Von Brillen über Kontaktlinsen bis hin zu
Sehtests aller Art – wir stehen Ihnen zur
Seite bei allen Optikthemen. Unser Ziel?
Die vollendete Harmonie in Sehen
und Aussehen.

Karin Herzog
berät Sie gerne

Telefon 044 244 34 36
karin.herzog@tagblattzuerich.ch

Die nächste Seite «Quartierblick», das Stadtquartier 
Wollishofen, erscheint am 28. Mai 2025.

Ihre faire und 
professionelle
Hauswartung
in Zürich

Hauswartung 
Reinigung 
Haustechnik 
Gartenunterhalt 
Winterdienst 
Umzug
Transport
Räumung / Entsorgung

Im Glockenacker 24, 8053 Zürich, www.brilliant-facility-management.ch
044  383 30 00, 079  382 30 00, Info@brilliant-facility-management.ch

Rabatt

10%
Neukunden 
profitieren bis 
31.08.2025 von 
10% Rabatt.


